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Bu l l e t i n

Stellungnahme des Sprechers des Außenministeriums

der DVR Korea

Im  dritten  Ausschuss  der  70.  UN-Vollversammlung  wurde  der  „Resolutionsentwurf  über
Menschenrechte“  zwangsweise  angenommen.  Diesbezüglich  wurde  am  21.  November  die
Stellungnahme des Sprechers des Außenministeriums der DVR Korea wie folgt veröffentlicht:

Der „Resolutionsentwurf“, der unter der Lenkung der USA, der EU und Japan ausgearbeitet und
vorgelegt wurde, ist von A bis Z von Entstellungen, Betrügereien und bösartigen Verleumdungen
durchdrungen.

Außerdem  weisen  wir  den  gegen  unsere  Republik  gerichteten  „Resolutionsentwurf  über
Menschenrechte“, einen konzentrierten Ausdruck der Anti-Korea-Politik der USA und ein typisches
Beispiel der Politisierung, Selektivität und des doppelten Maßstabes in Menschenrechtsfragen, als
Protokoll für radikale politische Provokation gegen uns entschieden und total zurück.

In  der  Stellungnahme  wurde  das  heuchlerische  Wesen  der  Länder,  Hauptinitiatoren  des
„Resolutionsentwurfs“, entlarvt. Darin wurde auch weiterhin wie folgt erwähnt:

Es ist keinesfalls verzeihlich, dass diese Länder für ihr hinterhältiges politisches Ziel versuchen, die
Aufrichtigkeit  und  Willen  unserer  Republik  zur  Zusammenarbeit  willentlich  zu  ignorieren  und
dauerhaft die Republik unter Druck zu setzen.

Wir haben den bevollmächtigten Vertreter der EU für Menschenrechte und Hochkommissar der UN
für Menschenrechte und die betreffenden Personen dazu eingeladen, um vor Ort die Realität der
Menschenrechte  in  der  DVRK persönlich  zu  erleben.  Und  wir  haben  auch  unseren  Willen  und
Großmut dafür gezeigt, im Bereich der Menschenrechte aufrichtige Dialoge und Zusammenarbeit
vorzunehmen. Aber unter dem Vorwand der unverständlichen politischen Gründe und der Faktoren
von außen hat die EU den Besuch der DVRK zurückgenommen und im Komplott mit feindseligen
Kräften  den  „Resolutionsantrag“  gegen  die  Republik  erneut  auf  die  Tagesordnung  gesetzt.  Wir
verurteilen diese Haltung der EU.

Die Republik wird unter der Bedingung, dass die UNO unter der Steuerung von USA und Westen
zum Spielball  für  Intrigen  gegen die  DVRK verwandelt  worden  ist,  entsprechende  Maßnahmen
treffen.


